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Die Stimme der Adressat*innen 

1. Grundideen des Projekts

2. Projektanlage & -umsetzung 

− Aufgabe, Ziele & Ebenen des Projektes
− Projektstruktur
− Instrumente
− Erhebung & Auswertung

3. Chancen & Grenzen von Nachbefragungen ehemaliger 

Hilfeempfänger*innen
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1. Grundideen des Projekts



Grundideen des Projekts

Die Stimme der 
Adressat*innen

Qualitätsentwicklung

Adressat*innenorientierung

Nachhaltigkeit
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Das Konzept der Adressat*innenorientierung …
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Bitzan/Bolay/Thiersch 2006; Bitzan/Bolay 2017

… hat zum Ziel, die Leerstelle im Dreieck 
Profession – Organisation –
Adressat*innen konzeptuell zu füllen: 
 die ‚Stimmen der Adressat*innen‘ in 

der sozialpädagogischen Forschung 
einzufangen,

 Adressat*innenorientierung als 
kritisch-reflexive Perspektive in der 
Praxis Sozialer Arbeit zu stärken und 

 ihr so in der sozialpädagogischen 
Praxis mehr Gewicht zu verleihen.

Organisation

Profession

Adressat*innen



Nachhaltigkeit oder: Spuren professioneller Hilfe in 
Lebensgeschichten 

… katamnestischer Grundgedanke
… ‚Eigensinnigkeit‘ lebensweltlicher und 

lebensgeschichtlicher Aneignungsprozesse

Qualitätsentwicklung oder: zur Notwendigkeit der 
Rückübersetzung

… Adressat*innenorientierung ist mehr als 
Wirkungsforschung (Bedeutung von Lokalität)

… Adressat*innenorientierung bedeutet Aussagen über 
Nicht-Passungen
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Instrumente für 
Nachbefragungen 

entwickeln

Reflexion des 
praktischen Handelns Erkenntnisse zur 

Weiterentwicklung des 
Hilfesystems generieren
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Umsetzungsstrategien: zwei Perspektiven
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2. Projektanlage & -umsetzung 



Projektstruktur: Beteiligte
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Projektstruktur: Zeitlicher Ablauf
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Inhaltliches Erkenntnisinteresse



Entwickelte und erprobte Instrumente im Überblick
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Familiengespräch 
SPFH

Interview mit jungen 
Menschen aus Hilfen 
für junge Volljährige 

Jugendlichen-
Fragebogen

(hilfeartübergreifend)

Elternfragebogen 
(hilfeartübergreifend)

Spontanbefragung: 
Kartenset für junge 

Menschen

Interview mit jungen 
Menschen aus 
Heimerziehung



Kartenset für spontane 
Kurzerhebung
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Elternfragebogen & 
Fragebogen für 
junge Menschen
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Leitfadengestützte Interviews mit 
narrativen Anteilen

1) Narrative Einstiege in Interviews
2) entlang von Leitfäden spezifische 

Themenbereiche angesprochen,
jeweils bei:

Interviews mit jungen 
Menschen

Interviews mit Familien, die 
SPFH erhalten haben
(sog. Familiengespräche)



Kasuistisches Fallverstehen
1) Transkription 
2) Thematische Zusammenfassung: Familiengeschichte & entlang 

zentraler thematischer Kategorien oder Textsequenzen

3) ‚Kollegiale Auswertung‘: Was sind die zentralen Erkenntnisse 
für das Gelingen der Hilfe?(Prozessperspektive)
• Auseinandersetzung mit Adressat*innensicht
• Schlussfolgerungen für professionelles Handeln
• Schlussfolgerungen für Qualitätsentwicklung

4) Einbringen der Erkenntnisse in den 
Qualitätsentwicklungsprozess auf den Ebenen: Individuelles 
Lernen, Förderung des Fallverstehens & Strukturelles 
Lernen als System

→ Reflexionsimpulse/-fragen & Entwicklungsaufgaben

16 | © 2021 Universität Tübingen



Instrumente im Einsatz nach Projektlaufzeit 
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Familiengespräch 
SPFH

Spontanbefragung:  
Kartenset für junge 

Menschen

Interview mit jungen 
Menschen aus 

versch. Hilfeformen

Bei Besuchen/ 
Gesprächen mit 
Ehemaligen als 
methodisches 
Werkzeug für die 
Gesprächsführung 
genutztKeine systematische 

Auswertung

Liegt allen freien 
Trägern und den 
Außenstellen des JA 
zum spontanen 
Einsatz vor

Playmobilaufstellung wird nicht 
umgesetzt, da kaum Gespräche in 
Familienkonstellationen (mit kleineren 
Kindern) vorkommen, sondern nur 
Einzelinterviews mit Elternteilen

Aus zwei Leitfäden für unterschiedliche Hilfen 
der jungen Menschen ist ein integrierter 
entstanden → der Leitfragen für 
Familiengespräche ist fast identisch
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3. Herausforderungen und Chancen von 
Nachbefragungen ehemaliger 
Hilfeempfänger*innen



Chancen und Herausforderungen hinsichtlich der 
Projektziele
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Ebene FK

Ebene 
Steuerung

Andere Haltung für vertiefendes Verstehen



Projektstruktur: komplexe Kommunikation steuern
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Reichweite der Adressat*innenbeteiligung?

 Mehr Sichtbarkeit der Adressat*innen ist möglich
 Schlussfolgerungen sind jedoch komplex und fachlich zu 

lesen
 Gefahr: Äußerungen der Adressat*innen v.a. hinsichtlich 

Passung bzw. Nichtpassung zu reflektieren
 Notwendigkeit der Vermittlung von 

adressat*innenbezogenen, professionellen und 
organisatorischen Logiken

 Vision realisieren: systematischen Beteiligung in der 
Planung und Ausgestaltung der Erziehungshilfen 
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Danke.
Prof. Petra Bauer
Dr. Mirjana Zipperle
Nina Wlassow, M. A.
Anna Klefenz (studentische Hilfskraft) 

petra.bauer@uni-tuebingen.de
mirjana.zipperle@uni-tuebingen.de
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